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1884.

en geriſhnhe Erpedttion: große Ritterſtraße Nr. 28.

ßt: den Mat

düterſtraße,

und Sonnabend früh 7 Uhr.

n

nen Zur das laufende Guarkal werden Abonne
an ents anf den „Merſeburger Correſpon
t de nete ent“ zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von

len Poſtanſtalken, Poſthoten, ſowie in der Expe
ihon entgegen genommen.

erſt durch dieſes wird die Pfändung und diezvon ihm getroffenen Maßnahmen in amtlicher
ganze Procedur in das rechte Licht geſezt, Eigenſchaft als befugt erachtete.“
lautet wörtlich: Das iſt wieder die Begründung, welche in den

„Nach den eidlichen Ausſagen des Amtsdieners letzten Jahren wiederholt, z. B. in dem Fall
caße, Kreuſe Birr, Zeugen Arbeiters Gromoll, Arbeiterfrau BennigſenFörder, von den Staatsanwaltſchaften
e San di Juſerake finden bei der großen Juflage des Gnatzig und Wilhelmine Neumann ſollten die angewandt iſt, um die Verfolgung von an ſich
iſt der Mein laktes die zweckentſprechendſte Perbreikung. beiden erſtgenannten Zeugen die Gans des An ſtrafbaren Handlungen abzulehnen, wenn ſie von
ſrafe, en geklagten am 22. März 1882 auf Befehl des Beamten ausgehen dieſer Grundſatz iſt alſo

Amtsvorſtehers Böhm in Schmolſin pfänden. wahrſcheinlich den Staatsanwaltſchaften als all
Nachdem der Angeklagte ſowohl dem Amtsvor

d. Sittithot
gemeine Norm vorgeſchrieben. Wenn ein Beamterburger Straße

S Ein hinterpommerſcher Amts

e Vorſteher. Wſt der Ruth ſteher wie deſſen Untergebenen verboten hatte, eine ſtrafbare Handlung begeht, ſo iſt er ſtraflosokthatdetſe, An r Wenn wirt Ia n n Pres ſeine eigene Gans, die ſich im Garten wenn er ſich dazu „in amtlicher e
en ſtozeß zur Verhandlung gelangen, der ein eigen des Angeklagten ſelbſt befand, zu fugt erachtet.“ Das iſt ein Grundſatz der zu
e hümliches Licht auf manche Verhältniſſe wirft.
hen du Das Deutſche Reichsblatt“ brachte im Novem
n Dome a er einen Artikel „Zwei Gänſegeſchichten aus
der Woher Hinterpommern“, welche beide den Amtsvorſteher
e Ctren Böhm in Schmolſtn. im Kreiſe Stolp betrafen.
n n Es wurden darin zwei Fälle geſchildert, in denen
her Vuten kereits eine Reihe von amtlichen und gerichtlichen
der Kaum den Verfügungen vorlag. Da die Thatſachen ledig-
eißen Man lich mit dem Wortlaut amtlicher Aktenſtücke mit
Hülerfnh, n elheilt waren, ſo konnte, obwohl in dem Artikel

ſeht ſtarke Thatſachen mitgetheilt waren, Anklage

pfänden, ſagten dieſe die Gans heraus ſehr gefährlichen Conſequenzen führen kann und
aus deſſen Grundſtück. Sie flog davon, der nach unſerer Anſicht mit einem Rechtsſtaat
ließ ſich auf der Lupow (Name des dortigen nicht gut verträglich iſt.
Fluſſes) nieder und trat auch auf die Rieſel Die Leute wandten ſich, dem Rathe ver kgl.
wieſe des Amtsvorſtehers aus. Letzteres iſt Staatsanwalt folgend, beſchwerdeführend an den
alſo eine Folge des Vorgehens des Oberpräſidenten von Pommern, der die Beſchwerde
Amtsvorſtehers. Daß die Gans ſchon vor dem Regierungspräſtdenten in Cöslin Grafen
her auf einem fremden Grundſtück ſich befunden Elairon di Hauſſonville, zufertigte, welcher keine
hat, iſt nicht nachgewieſen Veranlaſſung finden konnte“, gegen den Amts

n S andere e betrifft n S er et Böhm Die Diseiplinarünterſuchung ein
ittwe Marx, welche in einem gerichtlichen Er zuleiten. Einen Civilprozeß anzuſtrengen, wozuiht erhoben werden. Beide San betrafen das enntniſſe ſelbſt als arme Wittwe“ bezeichnet den Leuten Herr Landrath v Ruhthefen in Stolp

Vorgehen des Amtsvorſtehers Böhm gegenüber wird. In dieſem Falle hat ſich der Amtsvor gerathen, oder gegen den abweiſenden Beſcheid
arinen Leuten, deren Haupterwerbszweig die Gänſe ſteher nicht mit der Pfändung begnügt, ſondern der Staatsanwaltſchaft bei der Oberſtaatsanwalt
zucht iſt. er hat die Gans (auch eine Zuchtgans, die bereits ſchaft und an das Oberlandesgericht zu recurriren

narkt i ſnſe Herr Böhm hatte einem mehr als 70 jährigen 14 Eier bebrütet hatte) der armen Witwe durch was ihnen bei ablehnendem Beſcheid etwa 60 Mk.
Streen rn Enwohner, Namens Pollex, eine Gans pfändenſ zwei auf ſie gerichtete Schüſſe ſeiner Doppel koſten würde dazu ſind die Leute zu unver
ſt der S laſſen und ihm durch Verfügung mitgetheilt, daß flinte getödtet und zwar wie in dem Ar mögend, auch würden ſte die nothwendigen Reiſen

er ſie nur gegen Zahluno der PfaändungsBekannttikel behauptet wird Am 5. März 1882 wäh zu den Gerichtsorten zu Fuß wegen Altersſchwäche

t. der gahr
ſenthore, We

iße, Stufenf

ſt der Bralthft

ärz 1881tn machungs und Fütterungskoſten zurückerhalten rend des Sonntags-Gottesdienſtes in nicht machen können, und Fuhrwerke können ſie
Une, im andern Falle werde die Gans öffent- unmittelbarer Nähe von Gebäuden: ſich nicht beſchaffen. Sie wandten ſich nun an

ckanfen: ch verſteigert werden. Pollex wurde dagegenſeine im Strafgeſetzbuch vorgeſehene Uebertretung. die Preſſe. Wenn die oben ſkizzirte, nach dem
Il n Nachdem der Amtsvorſteher die Gans erſchoſſen Wortlaut amtlicher Aktenſtücke gegebene Dar

D daß dies vorſätz lich geſchehen, dürfte daraus ſtellung unrichtig wäre, ſo wäre ſicher da der
erhellen, daß er, als der erſte Schuß fehlging, Artikel ein Gegenſtand eingehender amtlicher Unter
noch den zweiten abfeuerte, der ſein Ziel nicht ſuchung wurde, gegen das Reichshlatt eine An
verfehlte erkannte er der armen Wittwe noch klage wegen Beleidigung des Amtsvorſtehers Böhm
eine Geldſtrafe von 5 Mark zu, weil ſie an erfolgt. Das iſt aber nicht der Fall geweſen,
geblich eine Gans außerhalb eingefriedigter Grund es iſt vielmehr eine Anklage wegen einer ganz
ſtucke ohne genügende Aufſicht habe herumlaufen abſeits liegenden Mittheilung erfolgt. Der Herr
laſſen un durch Austritt auf die Rieſelwieſen Regierungspräſtdent Graf Elairon d Hauſſonville
dieſe beſchädigen konnte. Durch Erkenntniß ſandte dem Reichsblatte eine Berichtigung zu,

vorſtellig, erhielt aber ein Reſolut des Amtsvor
ſtehers, worin nach Ablauf der geſtellten Frieſt
der Verkauf der Gans wiederholt in Ausſicht ge

n ſellt wurde. Pollex erhob dagegen Widerſprüch,
M worauf der Landrath v. Richthofen zu Stolp die

Verfügung des Amtsvorſtehers aufhob, weil die
ſelbe gegen die Beſtimmungen des Ge
M ſetzes über die vorläufige Straffeſtſetzung bei

Uebertretungen vom 14. Mai 1852 verſtößt.
Inzwiſchen aber hatte der Amtsvörſteher, ent

gen Anzahl

Anzahl
1000

gegen den geſetzlichen Beſtimmungen,
die Gans verkaufen laſſen.

Auctionserlss mit 3 Mk. 35 Pf. erhalten die
Gans aber hatte als Zuchtgans für ihn einen
Werth von 7 Mk. und die von ihr gelegten und
bereits bebrüteten Eier einen ſolchen von 12 Mk.

Aber nicht nur, daß Pollex den Schaden hatte,
wurde auch noch ein Strafverfahren gegen
ihn wegen Uebertretung der 99 2, 3 und 11 bes
Feld und Forſtpolizeigeſetzes beantragt und ein
geleitet, weil derfelbe ſeine Gans außerhalb
eingefriedigter Grundſtücke ohne gehö-
rige Aufſicht gelaſſen habe. Der Herr
e hatte ſelbſt in einer amtlichen Ver
gung geſagt:

n ne Da Jhre Gans ſich am 22. v. M. außer
n halb eingefriedigter Grundſtücke frei

ümhertrieb, woburch die Gefahr der Beſchädi
ung dritter anzunehmen war“. Das kgl.
Schöffengericht zu Stolp ſprach jedoch den Ange
agten von Strafe und Koſten frei auf Grund

r eidlichen Ausſagen der eigenen Leute des
Amtsvorſtehers. Die Begründung des Urtheils

ſt
a beLeute zu t

Pollex hat zwar den
des kgl. Schöffengerichts zu Stolp wurde dieſe
Strafe auf 1 Mark ermäßigt. Die Berufungs-

jedoch die Wittwe Marx freigeſprochen, weil
thatſächlich feſtgeſtellt wurde, daß dem
Amtsvorſteher Böhm durch Uebertreten der Gans
ein Schaden nicht zugeführt werden konnte.

Was ſollten die armen Leute nun thun Jhnen

ihrem Recht gelangen Sie ſtellten gegen den
Amtsvorſteher einen Strafantrag bei der königl.
Staatsanwaltſchaft dieſe hat aber ein ſtrafrechtliches
Einſchreiten gegen Herrn Böhm abgelehnt und
den Pollex dahin verwieſen, er möge Beſchwerde
bei der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde erheben in
Bezug auf den Fall Marx ſagt der Beſcheid der
kgl. Staatsanwaltſchaft wörtlich „Wenn auch
nach dem Ergebniß der ſtattgehabten Ermittelung
angenommen werden mutſe, daß der Be
ſchuldigte Jhre Gans vorſätzlich erſchoſſen
hat, ſo fehlt es doch vorliegend an der zur ſtraf
baren Sachbeſchädigung erforderlichen Rechts

kammer des kgl. Landgerichts zu Stolp hat dann

war offenbar Unrecht geſchehen, wie ſollten ſie zu e üVertrauensmann des Herrn Amtsvorſtehers Böhm

worin U. A. geſagt war, daß das Dorfgericht zu
Schmolſin den Werth einer Zuchtgans nur auf
3 Mk. taxirt habe. Darauf würde von den
Einſendern erwidert, daß ein Mitglied des Dorf
gerichts der Erſteher der Gans und auf der Auction
der alleinige Bieter wegen der im Dorfe
herrſchenden Entrüſtung über den Fall wohnte
kein anderer Bieter dem Termin bei und daß
der Vorſitzende des Dorfgerichts ein beſonderer

und des Herrn Landraths v. Richthofen, obgleich
gerichtlich nicht ganz unbeanſtandet ſei. Darauf
hat nun die Staateanwaltſchaft Anklage wegen
Verbreitung nicht erweislicher Thatſachen erhoben,
welche geeignet ſeien, jene beiden Mitglieder des
Dorfgerichts in der öffentlichen Meinung herab
zuſetzen. Wäre in der obigen Darſtellung irgend
etwas Unrichtiges über Herrn Amtsvorſteher
Böhm geſagt, ſo würde gewiß Anklage wegen
deſſen Beleidigung erhoben worden ſein. Man
ſteht aber aus dieſem Falle, welche ſchwere Stellung
die Preſſe hat, wie vorſichtig die Preſſe in Ver

widrigkeit, weil der Beſchuldigte ſich zu den öffentlichung der ihr gus dem Publikum zugehen



den Mittheilungen ſein muß. Sollte eine Verfägyptiſche Infanteriſten in ebenſovielen Minuten
urtheilung wegen der beiden Mitglieder des Dorfniederſtechen. Zwei Meilen weit, bis zu ihrem
gerichts erfolgen, ſo wird Herr Amtevorſteher befeſtigten Lager, ſlohen die Aegypter, als ſodann
Böhm den Kopf hoch tragen, während der Reſdie Sudaneſen die Verfolgung einſtellten, plün
dacteur, welcher die rechtmäßigen Intereſſen der ſderten die Baſchibozuks, um nun ihrerſeits ihre
armen Leute wahrgenommen, ſein Leben lang als Wuth an Wehrloſen zu kühlen ein nahe gelegenes
vorbeſtrafter Menſch verzeichnet iſt. Dorf und mordeten mehrere Einwohner deſſelben

e beiden t e ez aſcha und Haſſan Paſcha hatten auf ihrerPolitiſche Ueberſicht. Flucht ſogar e ägyptiſche Artilleriſten nieder
Jm Abgeordnetenhauſe ſind die Beſchlüſſe gehauen, welche auf die Sudaneſen feuern wollten.

der zweiten Leſung über die Jagdordn ung Kein Wunder, daß man ihnen alsbald in Khartum
vertheilt worden die dritte Leſung wird erſt nach Verrath vorwarf. Einem geſtern eingetroffenen
Wiederaufnahme der Berathungen nach Oſtern Telegramm zufolge hat denn auch Gordon die
Kattfinden. Durch das Zuſammenwirken der beiden vor ein Kriegsgericht ſtellen und hinrichten
Liberalen und eines Theiles des Centrums ſind laſſen. Die Affaire koſtete den Aegyptern 200
die meiſten Forderungen, welche wir gegenüber Todte, während die Rebellen nur 4 Mann ver
dem Bericht der Kommiſſton des Abgeordneten loren. Anßgeſichts ſolcher Vorgänge erſcheint die
hauſes zu erheben hatten, größtentheils befriedigt Lage Gordon's trotz der zuverſichtlichen Sprache,
worden insbeſondere hat gegen die Stimmen welche er immer noch führt, in der düſterſten
der Konſervativen, dieſer angeblichen Ver Beleuchtung. Osman Digma ſoll, wie der
treter der Intereſſen des kleinen Grundbeſitzes,„Times“ aus Sugkin gemeldet wird, von ſeiner

des Flucht in die Berge wieder nach Tamanieb
Das zurückgekehrt ſein und einen Angriff auf die mit

Deutſchland
Se. Majeſtät der

Perſönlichkeiten,
Geburtstagswünſche darbrachten, befanden ſich
auch Prinz Alexander von Preußen und der
Erbprinz von SachſenMeiningen; derſelbe feierte

ie an dieſem Tage gleichsfalls ſeinen Geburtstag, er
iſt am 1. April 1851 geboren. Der Kaiſer
hatte Mittag gegen /22 Uhr ſeinen Flügeladju
tanten Major v. Bomsdorff geſandt, um dem
Fürſten die Wünſche zu erneuern, die der Mo
narch ihm bereits geſtern Nachmittag perſönlich

König Ludwig von

wird. Graf Lehndorff (geboren 1. April 1829)Ueber die Niederlage, welche die ägype wurden von dem Fürſten als Geburtstagsgenoſſen
tiſchen Truppen Gordon's vor Khartum beſonders warm begrüßt. An Stelle der bett
am 16. März erlitten, veröffentlicht die „Times“ lägerigen Fürſtin machte deren Tochter, Gräfin
einen vom namlichen Tage datirten Bericht ihres Marie zu Rantzau, die Honneurs des Hauſes.
Berichterſtatters in Khartum, welcher dieſe Kata Fürſt Bismarck ſelbſt ſah nur einen ſehr kleinen
ſtrophe als das Schmählichſte erſcheinen läßt, Theil der Beſucher. Der Kanzler war den Tag
was die Kriegsgeſchichte aller Zeiten und Völker in freudigſter Stimmung, hervorgerufen durch die
aufzuweiſen hat. Die Feinde, welche am Tage ſentſchiedene Beſſerung ſeiner Gemahlin und die
vorher eine Schlappe erlitten hatten, zogen ſich geſtern Abend erfolgte Heimkehr ſeines Sohnes
vor den 2000 Mann ſtarken, vorzüglich bewaff Grafen Wilhelm der ſtch von ſeinem heftigen
neten, mit Geſchützen ausgerüſteten Ausfallstruppen Fieberleiden durch ſeinen mehrwöchentlichen Aufent
raſch gegen eine Kette ſandiger Hügel zurück, an halt im Süden befreit zu haben ſcheint. Rach
deren Fuß ein Gehölz lag. In letzterem nun s Uhr unternahm der Reichskanzler wiederum
machten die fünf an der Spitze der verfolgenden einen Spazierritt durch den Thiergarten, wo er
ägyptiſchen Kavallerie reitenden Offiziere plötzlich allenthalben der Gegenſtand lebhafteſter Begrü

Kehrt und ſprengten, die Reihen ihrer eigenen ßung war.
Leute durchbrechend, zurück. Alsbald warf ſichh (Hem Bundesrath) iſt der Entwurf
die feindliche Kavallerie, beſtehend aus 60 mitſeines Geſetzes, betreffend die Verpflichtung
Pferden oder Kameelen berittenen Kriegern, aufſder Privateiſenbahnen zur Herſtellung
die Verwirrten. Die ägyptiſche Kavallerie, immerſvon Anlagen im Jntereſſe der Landes
die Offiziere voran, ſprengte in die eigene In vertheidigung zugegangen. Derſelbe bezweckt,
fanterie hinein, worauf dieſe alsbald in wilder dem Reiche die Mittel zu bewähren, um auch
Flucht auseinanderſtob, ohne auch nur einen gegen den Willen der Verfügungsberechtigten den
Schuß abzufeuern. Die Sudaneſen, nur mie im Intereſſe der Landesvertheidigung etwa noth
Lnzen und Schwertern bewaffnet, richteten ein wendigen Ausbau von Privateiſenbahnen unver
entſehliches Blutbad an, namentlich als ſich nun weilt zu bewirken.

ſtebenter Bericht im Kultusminiſterium t gleicher
gangen. Es wird darin von weiteren un en
ſuchungen berichtet, welche das durch die früheren a S

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom I. April 1890 h

Präſident von Kökler eröffnet die Sitzung um In ph
ühr Am Miniſtertiſche Miniſter Dr. Friedberg und e Fort
mehrere Commiſſarien. Das Haus tritt in die Lage deſelben
Ordnung ein. I. Die Vorlage betr. die Aufhebung einer treu
baupolizeilicher Beſtimmungen in der Stadt Fran d
g. M. und die Vorlage betr. die Abänderung des Geſ 5 um de
über die Befugniſſe der Strombau Verwaltung ne „Auferſt
ohne weſentliche Debatte in erſter und zweiter Leſung an gen ſehte ſ
genommen. II, Eine längere Debatte entſpinnt ſich du in
der erſten Berathung des Geſetzes betr. den Betrieb des ung
HufbeſchlagGewerbes. Die Abgg. Dirichlet (Fortſhry ſt Zeit
und Lauenſtein (Kat Lib. wünſchen die Vorberathung d gefen de

der Vorlage in einer Commiſſion, letzterer ſteht der Vor Na 420
lage durchaus nicht unſympathiſch gegenüber. Die Abe

ordneten Metzner, v. Schorlemer (Centr Hülſen
Konſervativ), ſowie die Regierungs Commiſſarien Dr. Loke

Thiele und Woedtke halten eine Commiſſions-Bera
thung für überflüſſig, und es wird deshalb, nachdem der Nerſebu

Antrag auf Commiſſionsberathung abgelehnt iſt, ſofort in Verne
die zweite Berathung eingetreten. Hierbei ſtellte der AbgMeßner den Antrag, die HuſſchmiedeJnnüungen zur Er fädtiſch
theilung der Prüfungszeugniſſe zu autoriſtren. Dieſer (ngelöſten

Antrag wird vom Abg. Zelle (Fortſchr) und vom Regen ſichten
Tiſche aus bekämpft und demnächſt vom Hauſe abgelehnt enDie Vorlage wird hierauf unverändert nach den Beſchlüſſen n in ifre

des Herrenhauſes in zweiter Leſung angenommen. Die
Novelle zum Geſetz, betreffend die Unterbringung ver n der am
wahrloſter Kinder wird den übereinſtimmenden Anträgen s Alte
der Abgg. Zelle (Fortſchr.), Hanſen, Jung (Freikonſ) de legteund Frhr. v. Heere männ (ECentr.) gemäß, ſowie unten e e t
Zuſtimmung des Miniſters v. Puttkam mer einer Con r in üb
miſſion von 7 Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen ufhende,
Ohne weſentliche Debatte werden ſodann noch einige kleinere haltige en
Vorlagen erledigt. Nächſte Sitzung Mittwoch II Uhr v
Anträge und Petitionen. Darunter Antrag Stöcer und d
wegen Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung Audführung

des kirchlichen Nothſtandes.) Schluß 12, Uhr. hin daß
hen CharakDie Mittheilung, daß der Abg. Vin an

horſt aus der Kommiſſton für das Sojialiſten efen ſe
geſetz ausgeſchieden ſei, wird berichtigt; er iſt on des
nur aus der Kommiſſton für das Unfallverſiche gen und

rungsgeſetz ausgetreten. du Proteſa
der inProvinz und Umgegend. e

n habe, d

des 36. JnfanterieRegiments, feſtlich empfangen n 0

Seitens

dem Spiele ſeinen Marſch nach dem Markte an t v

t

keiten e des ett In Magdeburg hat der Beſther dte baute
„Hofjäger“ am Dienſtag in dem Garten ſeines h
Etabliſſements ein vom Bildhauer H. Mann m
modellirtes, in Zink gegoſſenes 31)2 Meter hohe v

Stadt nach dem Centralfriedhofe, um das v le
den zum KyffhäuſerTurngau gehörigen Turntunh et
einen und den Vereinen zu Breslau, Dteeten n d
und Bad Ems geſtiſtete und vom hieſtgen d

am 17. Januar 1883 in der hieſtgen Turnhal d Mit

bei Ausführung des „Dodtenſprunges m
Genickbruch zu Tode gekommenen Maler Kl. ſh

Reimann (geb. 3. April 1856), einen n
tüchtigſten Turner Deutſchlands, einzuteiſen
An dem mit Kränzen und Blumen reich
ſchmückten Grabhügel ſtanden die junge Wittwe a.
und die Schweſter des ſo jäh Dahingerafftn n
Neben dem verhüllten Denkmale nahen

auch ihre Fußgänger auf die Aegypter warfen. (Von der deutſchen CholeraKom-
Der Berichterſtatter ſah einen Sudaneſen ſieben m iſſion) iſt gus Kalkutta vom 4. März ein

Fahnenträger der Vereine in n
Frieſen, Jahn aus Nordhauſen, Weißensee Grenn
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hallen eine n
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Stolberg, Bleicherode, Helbra) Aufſtellung und
der Vorſitzende des Turngaues, Herr Lehrer

Schulze aus Eisleben, ergriff nach dem einleiten
den Geſange das Wort zu der Weiherede. Auf
das Wort „Falle Hülle und zeige das Werk!“
erſchien das einfache und edle, aus Seeberger

Sandſtein gearbeitete Denkmal, welches auf einem
Sockel mit dem wohlgetroffenen Kopfe Reimann's
eine abgebrochene Säule trägt. Der Gauvorfſteher
übergab das Denkmal und Grab der Obhut und
Pflege des Nordhäuſer Männerturnvereins und
Namens deſſelben gelobte der Vorſitzende deſſelben,
Herr Hertzer, treue Hut. Nachdem die Fahnen
rauſchend um das Denkmal geſchwungen und
das Lied „Auferſteh'n, ja auferſteh'n wirſt Du,“

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. April 1884.
Dem Vernehmen nach ſteht die Auction

ber im ſtädtiſchen Leihhauſe verſetzten und
nicht eingelöſten Pfänder von Nr. 4001 5200

in der nächſten Zeit bevor, worauf wir die Be
theiligten in ihrem eignen Intereſſe aufmerkſam

r Lſunn um machen.
effend die U
n übereinſtinneh

Hanſen, dine

in (Centr) n

Jn der am Dienſtag ſtattgehabten Verſamm
ung des Altenburger kirchlichen Ver
eins (der letzten in vieſer Saiſon) referirte

v. Putttann e nach der in üblicher Weiſe erfolgten Eröffnung
t zur Vorhethn der Vorſitzende, Herr Calculator Herbers, über
ſerden ſodann non

te Sißung Nil
Darunter An
Staatémittet n h

den Hauptgegenſtand der Tagesordnung: „der
Urſprung und das Weſen des Culturkampfes“.

Die Ausführungen bezweckten im Weſentlichen
Schluß h darzuthun, daß dieſer Kampf einen vorwiegend

wolitiſchen Charakter habe, daß er weder durch die
daß der h Staatsregierung noch durch das katholiſche Volk

an Für do niſſton für du e hervorgerufen ſei, ſondern insbeſondere in der
ch wird hat nſtitution des Papſtthums reſp. den neueren
on für d h Forderungen und Lehren deſſelben begründet liege.
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Den Proteſtanten aber lege der Culturkampf
Angeſichts der inneren Stärkung, welche die katho

liche Kirche trotz der Abzweigung der Altkatholiken
erfahren habe, die Pflicht auf, feſter als je ihr
evangeliſches Bekenntniß zu wahren und da
für einzutreten, wie und wo ſie können.
M der ſich an das Referat knüpfenden allge
meinen und lebhaften Diskuſſton wurden dieſe
Geſtchtspunkte im Allgemeinen als richtig aner
kannt. Seitens eines Mitgliedes wurde dabei
insbeſondere noch hervorgehoben, daß es zur Kräf

gung des proteſtantiſchen Bewußtſeins beitragen
M werde, wenn das Reformationsfeſt jährlich allge

mein am beſtimmten Tage als kirchliches Volks
e Wwlich unſerer letzten Lutherfeier begangen
werde.

Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts hatte ſich am Montag der Bauunter
nehmer Elias Karl Hirſchfeld von hier wegen
fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. Der
Angeklagte baute im Mai v. J. im Hintergebaäude
des Schützenhauſes hierſelbſt einen Schornſtein
Um an den oberen Theil deſſelben gelangen zu

önnen, war ein Gerüſt aus dem Dache heraus
gbaut, welches auf zwei an den Dachſparren be
ſeſtigten Rüſtbaumen ruhte. Als die Arbeiter
damit beſchäftigt waren, den Simeſtein auf den
Eſſenkopf zu legen, brach das Geruſt zuſammen
und der Arbeiter Kunath ſtürzte aus einer Höhe
W ca. 13 m herab. Er hat erhebliche Ver

bungen davongetragen und iſt etwa 2 Monate
lang arbeitsunfaähig geweſen. Die Schuld an
dieſem Unglücksfalle wurde dem Angeklagten bei
Kemeſſen. Durch die Beweisaufnahme konnte ihm
indeß eine Fahrläſſtgkeit nicht nachgewieſen werden,
ſodaß ſeine Freiſprechung erfolgte

Auf hieſigem Kinderplatze eröffnet heute
Abend die Künſtler geſellſchaft des Herrn
J Belli aus Hamburg ihre Vorſtellungen. Wie
wir guswärtigen Blättern entnehmen, leiſtet die

uppe in Gymnaſtik, Seiltanz und pantomimiſchen
e Vorzügliches und dürfte daher der

ichtigung ſeitens unſeres Publikums emPfohlen hen t O

Unſere ſtrebſame Theaterdirection hat ſchon
wieder eine kleine Ueberraſchung für unſer Publi
kum in petto. Am Freitag wird in dem Schau
ſpiel „Die Waiſe aus Lowood“ Frl. Hildegard
Jenicke vom Hoftheater in Weimar, eine der
beliebteſten dortigen Künſtlerinnen, hier auftreten.
Das auch auf hieſigen Bühnen ſchon öfter vor
geführte Stück erhält dadurch einen neuen Reiz
und wird ein zahlreicher Beſuch Herrn Director
de Nolte hoffentlich für das nicht geringe Opfer,
das er durch die Vorführung dieſes Gaſtes bringt,
reichlich entſchädigen.

Vermiſchtes.
(Poſtüberfall.) Nach einer Mittheilung der

Poſ. Ztg. iſt die Perſonenpoſt von Poſen nach Koſtrzyn
in der Nacht vom 25. zum 26. d. M. in dem Walde
zwiſchen Poſen und Schwerſenz unweit des alten Chauſſee
hauſes von Wegelagerern angefallen worden. Die beiden
mitreiſenden Herren, welche ſich in die Ecken des Poſt
wagens gelehnt hatten, um zu ſchlummern, wurden plötz-
lich durch einen gegen die Fenſter geführten kräftigen
Schlag und das Klirren der dadurch zertrümmerten Fenſter
ſcheibe aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt. Bald darauf ſtand
auch die Poſt ſtill, indem einer der Angreifer den Pferden
in die Zügel gefallen war. Als dann jedoch der Poſtillon
die mitreiſenden Herren zu Hilfe rief und dieſe aus dem
Wagen auszuſteigen ſich anſchickten, wurden die Pferde
freigegeben und liefen nun in ſchnellem Tempo mit der
Poſt von dannen. Die Reiſenden ſowohl als auch der
Poſtillon ſind mit dem bloßen Schrecken davon gekommen.

(Grubenunglück) Auf der Königsgrube bei
Grevenberg (Kreis Aachen) verunglückten aut Donnerstag
Morgen 81 Uhr fünf Bergleute, wovon drei ſofort todt
blieben, während die beiden anderen derart verletzt wurden,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Eigenthümliche Epidemie.) In dem kleinen
Orte Hamm bei Worms mußte die Schule geſchloſſen
werden, da unter den Mädchen der Veitstanz ausge
brochen iſt; es wurden 28 Mädchen von der ſchrecklichen
Krankheit befallen.

Ein einzig daſtehender Fall) wird aus Trier
gemeldet. Bei dem dort garniſonirenden 69. Infanterie
Regiment dient augenblicklich ein Elſäſſer, welcher als der
jüngſte von zwanzig noch lebenden Geſchwiſtern der drei
zehnte Bruder iſt, der ſeiner Dienſtpflicht genügt. Die
zehn älteſten Brüder dienten in der franzöſiſchen Armee,
die drei jüngſten in der deutſchen

(Die Gebeine Schuberts und Beethovens),
die bisher auf dem Hernalser Friedhofe bei Wien ruhten,
ſollen in den nächſten Tagen ausgegraben und nach dem
Wiener Eentral Friedhof übertragen werden. Die Ueber
tragung der ſterblichen Ueberreſte der beiden TonHeroen
wird in feierlicher Weiſe unter Mitwirkung der Wiener
Geſangvereine ſtattfinden.

Börſen-Berächt.Halle, 1. April. Langes Roggenſtroh von
32—36 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
18——24 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4
bis 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 3,50
bis 4,50 Mk. pr. Etr. Torfſtren 1,25 Mk. pr. Etr.
ab Bahn.

MNeteorologisehe Station Merseburg.
1./4. Abds, 8 Uhr. 2.4 Mrga. 8 Uhr

Das unbefugte Hamſtergraben, ſowie das Suchen nach
Knochen, Lumpen und Holz auf den Feldgrundſtücken
hieſiger Stadtflur wird hierdurch bei Strafe verboten.

Das Feldcomite.

Versteigerung.
Sonnabend den 5. April er., vormitt. 11 Uhr,
verſteigere ich in einer Streitſache Saalſtraße 13

I Pferd (Schimmel).
Merſeburg, den 1. April 1884.

Tag, Gerichtsvollzieher

Mobiliar-Auetion
in Merseburg-

Sonnabend den 5. April er., von vormitk. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Ratüskellerſaale verſch. Tiſche, Stühle
2 neue Waſchtiſche mit Toiletten, 3 neue Sophas, Schränke
2 neue Bettſtellen mit Matratzen, Federbetten, Schulränzel,div. Sattlerwaaren, 1 ganz gute vollſtändige homodpathtſhe

Apotheke, 1 Nähmaſchine, T Handwagen und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch
angenommen.

Merſeburg, den 31. März 1884.
A. Rindfleisch,

Kr.AuctCommiſſ. u. Ger Taxator.

än.
Sonnabend den 5. u. Mittwoch den 9. April e.

vormikkags von 9 Ahr ab,
verſteigere ich Saalſtraße 13 hierſelbſt ſämintliche zum
Nachlaß des verſtorbenen Eiſenwaarenhändler Schaaf hier
gehörige Waarenvorräthe, als

Schippen, Spaten, Senſen, Töpfe, Kochröhren, Sägen,
Tiſchlere und ZimmermannsHandwerkszeug, Thür und
Kommodenſchlöſſer, Hackemeſſer, Tiſchmeſſer und Gabeln,
Hobel und Hobeleiſen, Bohre, Sicheln, Hammer, Ketten,

Dezimalwaage (5 Eentner Tragkraft), Tafelwaagen,
Waagebalken, Wiegemeſſer, Rübengabeln, Zirkel, Kaffee
trommeln, Ketten u. ſ. w. u. ſ. w., ſowie I vollſtändiges
Bett und verſchiedene Kleidungsſtücke
Merſeburg, den 31. März 1884.

Tag Ger.Vollz
Dachziegel,

ca. 15000 gut erhalten, ſind ſofort preiswerth zu
verkaufen. Näheres durch Herrn Bauunternehmer
Gust. Graul, Merſeburg.

Jeld Verkauf.
Sonnabend den 5. April, nachmittags 3 Ußr,

ſollen im Gaſthauſe zu Geuſe 5 Morgen mir ges
hörige Feldgrundſtücke (in Blöſten'er Flur belegen) öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 26. März 1884.
Hubold

Fn,7 Ellen lang, zu Stacketen und Spalieren paſſend, ver

Barometerstand 751,5 752,6
Therm. Celsius 109 55e Reaumur 8,7 44Kel. Feuchtigkeit 97,2 916Bewölkung 3Wind 80 80.2 2Wind- Stärke

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Domkirche: Freitag den 4. April, abends 6
Ubr, Paſſions-Gottesdienſt. Herr Conſiſtorial-Rath
Leuſchner

Statt jeder besonderen Meldung
Fodes- Anzeige.

Bruder, Schwiegervater und Großvater, der Regiments
Schneidermeiſter Karl Weissleder, im Alter von 53
Jahren 6 Monaten

Die Beerdigung findet Sonnabend den 5. d. M., nach
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Merſeburg, den 2. April 1884.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach langen
ſchweren Leiden unſer liebes Töchterchen

Marthaim Alter von 4 Monat.
Schmerzerfüllt bitten alle Freunde und Bekannte um

ſtille Theilnahme

E. Pollert jun. u. Frau.
Merſeburg, den 1. April 1884.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem

Begräbniß meiner lieben Frau, unſerer güten Mutter
ſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank.

Merſebürg, den 1. April 1884.
Die trauernde Familie Baxth.

Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft nach langen
chweren Leiden mein guter Mann, unſer lieber Vaker,

kauft ſehr billig Max Thiele.
Aucetion

von altem Banholz, Thüren und Fenſtern
Freitag den 4. April, nachmittags 3 Uhr
im Grundftück des Herrn Orgelbaumeiſters Gerhardt,
Oberaltenburg Nr 2.

Pappel-Nutzholz-Verkanf.
10 Stück Pappeln, Stärke 23 Fuß, liegen zu ver

kaufen in R SSSenm Tr. II.
Eine Grube Dünger

iſt zu verkaufen Clobigkauer Strasse 9.
Eine bochtragende junge
Kuh ſteht zu verkaufens Geuſa Ar. 7.

Ein möblirtes Zimmer für I auch 2 Herren für
ſofort zu vermiethen. Separ. Eingang.

Brühl 6, 1 Treppe.
Eine Stube und Kammer, ſofort beziehbar, iſt zu ver

miethen Hirtenstrasse 12.
Eine möblirte Wohnung iſt ſofort oder ſpäter zu ber

ziehen Karlftrake Nr. 10 I.
e Wohnung,2 Stuben, Kammern und Zubehör, iſt an ruhige Leute

zu vermiethen und I. Juli, auch jetzt zu beziehen.
Preis 70 Thlr. P. Ortmann, Markt 5.

Steinſtraße Nr. 7 eiſt die erſte Etage zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen Nr. S, parterre

Eine Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen undſofort oder 1. Juli zu beziehen S
Preußerſtraße Nr. 18.



V. Große Mecklenburgiſche Pferde Loose à 3 Mark
Verlooſung zu Neubrandenburg. ſind zu begehen durch A. Molling
Ein-, 2Wwei- und vierspännige Equipagen, General Debit, Hannover und di
So edle Reit und Wagenpferde durch Plakate erkenntlichen

Ziehung am28. Mai d. J.

Bauptgew. Merth10000 k.

ehe a pt
Die Gprozentigen Prioritäts- Obligationen

mania ſind eines der wenigen Anlagewerthe, die bei vollſtändiger Sicherbeit ca 6

Die Geſammt Netto Einnahme aus dem Loosvertriebe wird zur Beſchaffung
und 1010 ſonſtige wertbvolle Gewinne.

al-Anlage!
der Schiffs- und Maſchinenbau Gefelſchaft Ger

pCt. Zinſen tragen.
Die Obligationen ſind hypothekariſch zur erſten Stelle auf den werthvollen Beſitz der Geſellſchaft in Gaarden bei
Kiel eingetragen. Außer dieſer ſpeziellen Pfandſicherheit haftet den Obligationären das geſammte Vermögen der
Geſellſchaft, das allein in Tegel bei Berlin einen Grund Gebäude und Maſchinenwerth von 3400000 Mk. re
Präſentirt und nur mit 560(00 Mk. AmortiſationsHypothek belaſtet iſt. Das werbende Kapital der Geſellſchaft
das in der letzten Bilanz mit 1900000 Mk. nachgewieſen iſt, hat ſich inzwiſchen nicht unerheblich vergrößert.
jetzige Cours von 103 pCt. iſt ein enorm niedriger, we
Spinnerei-Prioritäten 103 pCt., 4 prozentige Paäſſage Obligationen 100 pEt.,

Der
nn man bedenkt, daß z. B. 5prozentige Erdmannsdorfer

S prozentige Bochumer Gußſtahl
Obligationen 103 pCt. notiren, während die Gprozentigen Germanig Obligativnen hinſichtlich der Bonität
keinem dieſer Papiere nachſtehen.

Aktien Geſellſchaft
Zwei anſtändige Schlaſſtellen ſind en auf Wunſch

Wit Mittagstiſch Oelgrube 5
er ügJohannisstrasse 10 ſind einige Wohnungen zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche, Speiſekammer
Und Zubehör, iſt zu vermiethen. Preis 60 Thaler.

Schmalestrasse 24.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen

Dom, Branußausſtraße 7

Zu vermiethen
per ſofort:

Bahnhofsſtr. Nr. 1, I. Etage, 4 Stuben, 2 Kammern,
Küche ec.;

per I. Mai
Anteraltenbnrag 56, Parterre, 4 Stuben, 3 Kammern
Küche, Pferdeſtall, Wagenſchuppen 2e.;

per 1. Juli:

Wohnungs Verändernng.
Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit an, daß ich

nicht mehr Neumarkt 74, ſondern

B. W. G.im Hauſe des Frl. Zeſch, wohne und bitte, mich mit dem
bisher geſchenkten Vertrauen noch ferner und mit ihren
Aufträgen auch in meiner jetzigen Wohnung beehren zu

Segen
Maler und Lackirer.

Freitag den 4. April

Agenturen.
der vollwerthigen Gewinne verwandt.

e a v Erfa

8 n Dienſtagh ä,Leunger Straße Vr 4 lin große
Dampfbäder, Wannen und Rumpfbäder. r

m Geſang- Verein m
Freitag Uebung, 7 Uhr für Damen, 8 Uhr u

will de an z ein ruhiges, ſolides und ſteigerungsfähiges Werthpapier mit 6prozentigem Hinegenn Herren l n t

d der kaufe ſich e aff dene 6prozentige Obligationen der Schiffs- und Maſchinenbau An
Freitag den 4. April d. J., abends 8 Uhr, Mongis kenverſammlung in der „Kaiſer WilhelmsHalle. m
Tagesordnun g: Aufnahme eines neuen Mitgliedes n itgegen g

innere Angelegenheiten Her Vorstand ſerate ſu
e zweheNeuer Consum- Verein

zu Merſeburg. Politiſ
Sonntag den 1. April, von vormittags 8 bis 12 Uhr m der R

werden die Marken bis zur vollen Mark Mühlbeig n der R

Nr. S abgegeben Der Vorstand er
T hhe AbgeeVerein der Gastwirthe a

Werſeburgs und Amgegend, en
Freitag den A. April 188A, nachmittagé Ang
nern e n ant zur Reichs thend

un SteiFriedrichſtr. 8. II. Etage, 3 Stuben, 2 Kammern, friſche Wurſt u. Fettverkauf, m Der Vorſtand. n den
Küchen c. Letzteres auch getheilt ſelbſtgeſchlachtek bei Wittwe Neissner, Seitenbeutel 8. An mein Surn Pereit bitte

Naheres bei J. Schönlieht. K ſt Oſt t ge er e r nEine Wohnung, Stube, Kammer und Küche, iſt zum Ar0 0 7 I G. Donnerstag Abend Singestunde. Nach
I Juli zu beziehen. Preis 30 Thlr.

GBrühl 10, 1 Dreppe.
Ein Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und I. Juli

zu beziehen Amtshäuſer Nr. 10
Wohnung zu vermiethen und per 1. Juli zu beziehen

S Schmalestrasse 9.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, 2 Kammern,

Küche, Torfgelaßz und ſonſtigem Zubehör, iſt an ſtill

200 Etr. gute feine Speiſekartoffeln,
nur gute Waare, à Ctr. I Mk. 80
Pf., ſind Donnerstag und Freitag auf
hieſigem Bahnhof zu verkaufen.

inlich ebe

Männer- Turn Verein n v
77 Heute Abend 8 Uhr Turnſtunde. auf den

Sämmtliche JugendTurner müſſen zur Stelle t die W

ſein. Der Turnwart. h den ſen
hochſtämmig, ſind abzulaſſen

Sternschiessen in Beuna
nSonntag den 6. d., nicht zu vergeſſen. R

Leute zu vermiekhen und 1. im r r Unteraltenburg 43. e duZerstrasse 12. n wohin geWohnungsanzeigs. e Strohhüte Theater in Merseburg. n
Eine hübſch gelegene Wohnung, beſtehend aus 6 Zim n würde.wern nebſt Zubehör, iſt ganz oder theilweiſe zu ver

miethen. Offerten unter M. 30 in der Exped. d. Bl
niederzulegen.

Weißenfelſer Straße 4
iſt ein Parterrelogis zum 1. Juli zu vermiethen.

werden binnen S Tagen gewaſchen
und moderniſirt, Stück 1 Mark.
Neue zu Fabrikpreiſen in der Stroh
hutfabrik von

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Freitag den 4. April 1884 n nicht

Linmaliges Gaſtſpiel des n
Hildegard Jenicke vom Hoſtheaken in nen

Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu ver C. Be Ker Weimar. n Efolge9 twiethen Burgstrasse Nr. [9. kl. Ritterſtr. Die e e a n
Schauſpiel inWohnungsveränderung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publi
kum die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr gr. Ritter
ſtraße 1, ſondern Breiterxatze 13 wohne.

A.
Kapitalien von jeder beliebigen

Summe ſind ſofort und ſpäter auf
gute Hypothek zu Ah o Zinſen aus

A. de Nolte. d
Kunſt mKunſt Krena in Merſeburg e

von J. Belli aus Hamburg abne Wolhtt

Achtungsvoll Neu! Neu elltik anuleihen durch den Kr.-Auct. in g. IWeu: Zum ersten Male bierBrang rauenheim jrimz,, Julethen durch el. Comm. Rind Hhnuerstag den 3. d., auf dem Kinderplaß n z

Heiseh in Merſeburg S d h dedSchloſſermeiſter g e Voxſtellung, beſtehend in Seil, ine in num elegante ParterreGymnaſtik von Herren un ReicheWohnungsveränderüngs- An l r d C Auftreten des preisgekrönten Turnerkönigs Herrn l e
Anzei e po e n un Apezieren Freie, bis jetzt noch nicht übertroffen Stadten hen der

9 empfiehlt ſich O e 3 Da ich mit meiner Geſellſchaft in den größten n in etJch wohne jetzt in dem früher Beer- h Mat Schwedens und Dänemarts aufgetreten hin und n u öhder
holdt jetzt Hoſfmannſchen Hauſe Gott Tieſer Keller 3. Wehr e e r mir auch hier daſſelbe n ſt 9

Se S fiſhre le z e ollen zu Theil werden. hkardteſtraſte 8 und führe hier mein Eine Karte. An Alte welge an den Folgen von Jugendſünden, Anfang s uhr Achtungsvoll n vo

Goſchaſt in igheriger Weiſe fort. et nerſeburg, den 27. März 1884. kurirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſtonair 5 e mite Pauly e Restaurant zur grünen enAckuar a. d. u. ger. Taxator h Frettag Hchlachtefelt, den
d De w reundlichſt ei S W Scholle0 e r Friſche Sendung Kal in Gelée, friſch eingekocht, e e en euch ſindet dauernde et

werden Pr. 1. Juli auf ſichere Hypothek geſucht. Adreſſen einpfiehlt F. Beher. tn ordentlicher J empes w. n Wie

abzugeb Gottharstef 45 S u e e S uſſtunden nugeben r e e e Täglich friſch er K alf Na berg Knabe ſucht Beſchaäftigung außer den Schulſtunden n
350 400 Thlr. zuleihen. Wo ſagt die Breiteſtraße 13, Vis à vis der früheren Poſt. e e e r Auſeningſte do h
Exved. d. Bl. Albert Kays Ein mabhangiges Mädchen wird aur n z Vßh S w e Se fort geſucht. Zu fragen in der G n inRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. t h

h
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